
Hofberichterstattung  und
vorauseilende Aufgeregtheit
Thomas  Fischer  (via  Fefe):  „Dies  sind,  wie  es  in  dieser
Kolumne nicht ganz selten ist, Themen ohne sich jedermann
spontan aufdrängenden Zusammenhang. Manchmal ist es (für Autor
wie Leser) nützlich, nach einem solchen zu fragen; dies ist –
einmal mehr mag es angedeutet sein – das Konzept. Es ist
bekannt, dass Menschen unseres Kultur- und Wertekreises mit
der Regel aufgewachsen sind, die Welt müsse in möglichst viele
Schublädchen  separiert  sein,  um  einen  »Sinn«  zu  ergeben,
welcher  sich  sodann  auf  einer  Meta-,  einer  Metameta-  und
unendlich vielen weiteren Ebenen ergebe, die allesamt »meta«,
also systematisch übergeordnet sind, also überhaupt nur von
Menschen  erkannt  werden  können,  die  zu  einer  qualitativen
Hierarchisierung der Erkenntnis in der Lage sind.“

Nach so einem Einstieg liest man gern weiter. „Erstens der
Besuch des Bundespräsidenten in der Ukraine (Stil), zweitens
die nächtlich abrupte Erweiterung der Strafvorschrift gegen
Volksverhetzung  um  die  Alternative  des  Leugnens  oder
Verharmlosens  von  Kriegsverbrechen  (Sicherheit).“

Fefe  ganz  richtig:  „Überraschende  Wendung:  Die  neue
Strafbarkeit des Leugnens von Kriegsverbrechen wird niemanden
betreffen.“
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